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1893
Jan. 21. Die elektrische Kraftübertragung vom Drahtzug in Bö-

zingen in die Reparaturwerkstätte der J.-S. wird in Be-
trieb gesetzt.

29. Concordia und Orchesterverein führen in der Kirche
« Paulus » von Mendelsohn auf.

Febr. 12. Als Ersatz für Grossrat Mettier wird der Kandidat des
Handwerkervereins und Volkspartei, Heinrich Tanner,
mit 96o Stimmen zum Grossrat gewählt ; der Kandidat
der Arbeiterunion, G. Reimann, erhält 707 Stimmen.

24. Der neugegründete dramatische Verein debütiert im
Rathaussaale mit der Aufführung der t. Scene von
Schillers « Räubern » und zweier Schwänke.

März 25. Die Schüler des Progymnasiums, das zur Zeit 281 Schüler
zählt, führen Wallensteins Lager » auf.

29. Bierbrauer Walter hat in seiner Brauerei eine Zopferdige
Eismaschine aufstellen lassen.

April 2. Schweizer. Arbeitertag in der Tonhalle : Beratung der
Postulate : Kranken- und Unfallversicherung, Internationale
Arbeiterschutzgesetzgebung.

17. Die Zunftgesellschaft zum Wald vergabt bei ihrer Auf-
lösung dem Technikum Fr. 2000.— als Schulfonds.

, 23. Das Gesetz über Organisation des bernischen Polizeikorps
wird mit 851 Stimmen angenommen und das Gesetz über
die Ehrenfolgen des Konkurses und fruchtlosen Pfändung
mit 731 Stimmen.

Die neuerstellte Taufkapelle in der protestantischen
Kirche wird eingeweiht.
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Mai 14. Ausflug des historischen Vereins auf das Schlachtfeld
von Murten.

Juni 4. Die Verfassungsrevision wird in Biel mit 938 Ja gegen
390 Nein angenommen.

» 11. Die reformierte Kirchgemeinde erwirbt zum Bau einer
französischen Kirche einen Teil der Rockhallbesitzung
für Fr. 32,000.—.

» 14. Stirbt der menschenfreundliche Spitalarzt Dr. Karl Neu-
haus, geb. 3. Januar 1829, das dritte Kind des Schult-
heissen Neuhaus.

Juli^2. Internationales Schalenmacherfest auf der Insel.
• 3. Stirbt im Alter von 46 Jahren der langjährige Verwalter

des Gaswerks Biel : Fritz Hofer.
• 7. Ein Brand zerstört im Friedliswarterwald etwa eine Ju-

charte Wald.
Die Liedertafel kehrt vom eidgen. Gesangfest in Basel
mit dem 1. Lorbeerkranz geschmückt, heim.

• 15. Eröffnung der schweizer. Kunstausstellung für Aquarell,
Pastell-, Gouache-, Gravier- und Ciselierarbeiten.

» 22-31. Westschweizerisches Schützenfest in Biel.
Aug. 24. Ausflug des historischen Vereins nach Aventikum.
Okt. 2. Großer Felssturz in F riedliswart.
Dez. 14. Bei der Gasanstalt wird mit der Erstellung einer Passerelle

über die Eisenbahnlinie begonnen.

1894
Febr. 9. Das Budget pro 1894 sieht an Einnahmen 535,415 Fr.,

an Ausgaben 539,456 Fr. vor, 40% der Ausgaben ent-
fallen auf das Schulwesen.

» 18. Das Büdget wird mit 316 gegen 271 Stimmen angenommen.
März 26. Der dramatische Verein Biel beginnt mit den Tell-Auf-

führungen.
April 2. Der Stadtrat genehmigte einen Vertrag mit Blösch, Schwab

& Cie. über Abnahme von elektrischer Kraft, 90 HP,
als Betriebskraft.

15. In Biel wird eine Guttemplerloge zur Bekämpfung der
Trunksucht gebildet.
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Mai 4. Stirbt Grossrat Rob. Benz im Alter von 46 Jahren, ein
hervorragender Kaufmann, um Einwohner- und Burger-
gemeinde verdienter, gerader Mann.

• 5. Die kantonale Abstimmung über das Ehrenfolgengesetz
ergibt für Biel 1002 Nein gegen 935 Ja; über das Schul-
gesetz: 1635 Ja, 312 Nein. Bei den Grossratswahlen ge-
winnen die Sozialdemokraten einen Sitz (Redaktor Rei-
mann).

• 8. Stirbt der altkatholische Pfarrer Fridolin Troxler im 43.
Lebensjahre, ein gemeinnütziger, humaner, toleranter
Geistlicher.

• 14. Bei Kanalisationsarbeiten an der Nidaugasse werden die
unter dem Boden befindlichen Mauerreste des alten Nidau-
tores bloßgelegt (zwischen Haus Tanner und Winkler).

Juni 3. Bei der eidgen. Abstimmung über das Initiativbegehren
betreffend « Recht auf Arbeit » (das mit 220,000 Stimmen
verworfen wird), bringt Biel 640 Ja und 84o Nein.

• 17. Centralf est des Graveur- und Guillocheurverbandes in
Biel.

« 24. Beginn des 3. schweiz. Artillerietages in Biel.
Juli 8. Beginn des «Milchstreiks ». Die Milchhändler erklärten,

eine Reduktion des Milchpreises von 20 auf 18 Cts. für
unmöglich, worauf die Arbeiterunion die Milch von aus-
wärts bezog. Er dauerte bis zum 18. Juli, worauf allge-
mein der Liter Milch wieder 18 Cts. galt.

Das Technikum wurde durch Angliederung einer Gra-
vierschule erweitert.

Sept. 23. Als Betreibungsbeamter gewählt der Kandidat der Frei-
sinnigen, Notar Kunz-Obrecht.

Nov. 4. Die Abstimmung über den « Beutezug » — die 2 Franken-
initiative — ergibt in Biel 114 Ja gegen 223o Nein.

• 9. Der Stadtrat genehmigt das Budget pro 1895, das 552,749
Franken Einnahmen und 552,571 Franken Ausgaben vor-
sieht.

Dez. 16. Findet die Installation des christkatholischen Pfarrers Ab-
senger statt.
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• 24. Stirbt im Alter von 76 Jahren der bekannte Vater j. F.
Schilling, ein Freischärler.

1895

Febr. 3. Das Gesandtschaftsgesetz wurde mit 1114 gegen 409
Stimmen angenommen, während es in der Eidgenossen-
schaft verworfen wurde ; das Impfgesetz mit 1105 gegen
456 Stimmen angenommen (der Kanton verwarf).

• 22. Der Stadtrat berät das Reglement über die Gewerbe-
gerichte.

März 8. Der Stadtrat beschliesst die Beibehaltung des 9. Schul-
jahres.

Mai 22. Der Regierungsrat beantragt dem Gro ßen Rate, für den
Neubau des Technikums 250,000 Fr. zu leisten. Der
Grosse Rat stimmte am 28. dem Vorschlage bei, worauf
in Biel am 31. zu Ehren dieses Beschlusses ein Fackel-
zug stattfand, veranstaltet von hiesigen Technikern.

Juni 9. Die evangelisch-reformierte Kirchgemeinde beruft als
ihren Seelsorger Herrn Pfarrer R. Blattner in Wynau.

Juli 10. Gipser- und Malerstreik. Forderung: Lohnerhöhung und
10 Stunden-Arbeitstag. Bis 18. Juli.

Aug. 18. Eidgen. Schwing- und Älplerfest in Biel.
Sept. 5. Die Brunnen an der Obergasse und im Ring sind aus-

getrocknet.
• 29. Bei der Abstimmung über das Zündhölzchen-Monopol

nimmt Biel an mit 881 Ja gegen 199 Nein.

Nov. 3. Bei der eidgen. Abstimmung über Revision der Bundes-
verfassung betr. die Militärartikel, die in dem Gesamt-
vaterlande mit ca. 75,000 Stimmen verworfen wurde,
nahm Biel mit 1343 Ja gegen 698 Nein die Revision an.

• 29. Der Stadtrat behandelt das Budget pro 1896, welches
559,103 Fr. Einnahmen und 572,006 Fr. Ausgaben vor-
sieht. Biel zählt 2435 Stimmberechtigte ; 725 nahmen an
der Abstimmung vom 22. Dezember teil. Das Budget
wurde mit 49 Stimmen Mehr verworfen.
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1896

Febr. 9. Das Budget pro 1896 sieht
an Einnahmen vor Fr. 564,416. --
an Ausgaben » 570,789.—

und wird am 9. Febr. mit 804 gegen 171 Stimmen an-
genommen.

März 1. Flurgesetz wird mit 761 gegen 400, Gesetz über amtliche
Inventarisation mit 864 gegen 565, das über Pferde- und
Viehzucht mit 831 gegen 440 Stimmen angenommen.
Das Jagdgesetz mit 237 gegen 1127 und das Ehrenfolgen-
gesetz mit 674 gegen 732 Stimmen verworfen. Im Kanton
werden alle fünf Vorlagen bachab geschickt.

März 20. Das finanzielle Ergebnis des Spitalbazars beträgt Fr. 1930.75.
April 3. Vortrag von Prof. Hagenbach aus Basel und Redaktor

Kocher aus Bern über Proporz und Volkswahl der Re-
gierung und Ständeräte.

Mai 3. Beide Vorlagen über Großrats- und Regierungswahl mit
Proporz und Volkswahl der Ständeräte werden in Biel
angenommen mit 1021 Ja gegen 510 Nein für Grossrat,
für Regierungsrat mit 982 Ja gegen 542 Nein, für Stände-
rat mit 952 Ja gegen 527 Nein. -- Im Kanton werden
sämtliche Vorlagen verworfen.

Da Ausstellung der Lotteriegegenstände im Rathaus zur Er-
werbung des Benzhauses im Ring als Heim des Kunst-
vereins.

15. Die vom Bundesrat angeordnete Viehzählung im Gebiete
der Eidgenossenschaft ergab für Biel auf 20. April folgen-
den Bestand : 204 Pferde, 124 Stück Vieh, 214 Schweine,
5 Schafe, 101 Ziegen, 330 Bienenstöcke.

Juni 5. Beginn der Arbeiten an der Drahtseilbahn Biel-Leubringen.
Wegen Felssprengungen in der Steingrube konnte der
letzte Zug aus dem Jura nicht nach Biel einfahren.

» 28. Ausflug des historischen Vereins nach Grandson.
Sept. 26. Infolge des Hochwassers stürzt ein Teil der neuen Ufer-

mauern am Kanal ein, wegen ungenügender Fundamen-
tierung.
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Okt. 4. Bei der Abstimmung über das Rechnungswesen der Eisen-
bahnen nimmt Biel das Gesetz an mit 1523 Ja gegen
155 Nein, das Gesetz über den Viehhandel mit 1227 Ja
gegen 227 Nein, verwirft dagegen das Disziplinar-Gesetz
mit 557 Ja gegen 1009 Nein.

25. Als Nationalräte werden gewählt : Marti mit 700; Bähler
927 ; Zimmermann 679; Freiburghaus 654; Reimann, der
in Biel 1094 Stimmen auf sich vereinigt, erreicht im
Seeland die nötige Stimmenzahl nicht.

Am 22. November fand die definitive Wahl statt, bei
der Will 3952 und Reimann 317o Stimmen erhielten.

Nov. 11. Stirbt Alexander Hutter, Direktor des Technikums, im
Alter von 54 Jahren.

Dez. 4. Stirbt der Religionslehrer des Progymnasiums, Pfarrer
Gottfried Ischer, im Alter von 64 Jahren, ein gottbe-
gnadeter Lehrer.

Dez. 18. Der obere Tunnel der Biel-Leubringenbahn wird durch-
bohrt.

» 27. Nach langer Preßfehde wird als Bauplatz für das neue
Technikum gewählt mit 1050 Stimmen der Platz auf
dem alten Friedhofe (Rosenheimplatz vereinigte 708 und
Spitalreben 88 Stimmen).

1897

Febr. 28. Die Abstimmung über die Bankvorlage ergab 1508 Ja
gegen 252 Nein und über das Eisenbahnsubventionsdekret
1352 Ja gegen 281 Nein. Im Kanton wurden beide Vor-
lagen angenommen.

März 27. Starb Professor J. Albrecht, gewesener Lateinlehrer am
Progymnasium, ein gründlicher Gelehrter und humorvoller,
liebenswürdiger Mann.

April 26. Historischer Umzug in Biel, darstellend die Heimkehr der
Bieler aus der Schlacht von Grandson. An demselben
helfen über 500 Teilnehmer mit. An den Umzug schloss
sich ein Festspiel an.
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Mai 4. In dem Tunnel des Leubringen-Bähnchens dringen grosse
Wassermassen durch das Gestein und verursachen eine
kleine Ueberschwemmung an der Quellgasse.

18. Bei den Grabarbeiten an der Collègegasse kommen Teile
der alten, die Stadt gegen Osten abschliessenden Ring-
mauer zu Tage, (beim alten roten Turme, da wo heute
das Haus Steiner steht).

Juni 3o. Herr Stadtpräsident Meyer erklärt seinen Rücktritt vom
Amte.

Juli 11. Bei der Abstimmung über das Gesetz betr. Forst- und
Wasserbau nahm Biel mit 996 gegen 70 Stimmen an
betr. Lebensmittelgesetz 999 gegen 62 und betr. Großrats-
proporz : 889 Ja gegen 382 Nein.

17. Beginn der Turnusausstellung des Schweiz. Kunstvereins
(190 Ölgemälde, Pastelle, Skulpturen).

Aug. 22. Bei 3070 Stimmberechtigten wurde bei einem absoluten
Mehr von 384 Stimmen Herr Fürsprech Hofmann-Moll
mit 664 Stimmen als Stadtpräsident gewählt.

» 26. Stirbt in Bern der frühere Seelsorger von Biel, Pfarrer
A. Thellung im Alter von 86 Jahren, ein milder, versöhn-
licher Charakter.

Sept. 1. Die hiesigen Bäcker erhöhen den Brotpreis von 30 auf
33 Rp. per Kilo.

» 10. Die Schwanenkolonie in der Schüß wird bewohnt.
• 13. Stirbt Zigarrenfabrikant Seßler-Bay im Alter von 76 Jahren,

der vor seinem Ableben noch Fr. 11,000 zu wohltätigen
Zwecken vermachte.

Okt. 17. Bei der Abstimmung über das 50 Millionen-Anleihen des
Kantons Bern nimmt Biel an mit 946 Ja gegen 97 Nein.,

» 30. Pavillon Felseck ist fertig restauriert.
Nov. 21. Veteranenfeier für Sonderbundsveteranen unter Mitwirkung

hiesiger Vereine,
28. Die Abstimmung über das Armengesetz ergibt 1332 Ja

gegen 276 Nein.
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